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Göttingen, den 21. Oktober 2014  
 
 
Wie wollen wir morgen leben? 
 
Mitglieder der Göttinger Akademie diskutieren mit Ministerpräsident 
Stephan Weil beim „1. Herrenhäuser Zukunftsdialog“ 
 
Göttingen / Hannover. „Wie wollen wir morgen leben?“ – Über diese spannende 
Frage werden Mitglieder der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen mit 
dem Ministerpräsidenten Stephan Weil und dem Publikum beim „1. 
Herrenhäuser Zukunftsdialog“ diskutieren. Die öffentliche Veranstaltung, die am 
27. Oktober 2014 um 19 Uhr im Tagungszentrum Schloss Herrenhausen in 
Hannover stattfindet und von der VolkswagenStiftung gefördert wird, soll dazu 
beitragen, Entscheidungen vorzubereiten, die wir alle als Einzelne und als 
Gesellschaft in Zukunft treffen müssen. Sie wird die Kommunikation und 
Zusammenarbeit zwischen der Akademie und dem Land Niedersachsen 
intensivieren. „Als unabhängiger Gesprächspartner können wir den 
Entscheidungsträgern des Landes auf zahlreichen Fachgebieten mit hoher 
wissenschaftlicher Kompetenz zur Seite stehen“, stellt Akademiepräsident 
Professor Stefan Tangermann fest. „In einer von hoher Veränderungsdynamik 
geprägten Gesellschaft ist es unerlässlich, den Dialog zwischen Wissenschaft 
und Politik über die anstehenden Zukunftsaufgaben zu verstärken. Dazu 
möchte die VolkswagenStiftung mit dieser neuen Veranstaltungsreihe 
beitragen“, erklärt Dr. Wilhelm Krull, Generalsekretär der VolkswagenStiftung.  
 
Die Impulse für den ersten „Zukunftsdialog“ setzen drei Wissenschaftler: die 
Soziologin Prof. Ilona Ostner, der Philosoph Prof. Holmer Steinfath und der 
Ökonom Prof. Stephan Klasen. In Kurzreferaten greifen sie zukunftsrelevante 
Themen aus unterschiedlichen Perspektiven auf. Darunter: Wir möchten alle 
mehr Zeit haben, aber wofür eigentlich? Sehen wir uns als Solidargemein-
schaft, als Wirtschaftsunternehmen oder als Vereinigung von Interessenvertre-
tern? Wie verändern sich die Erwartungen an eine feste Beziehung, aber auch 
die Erwartungen an den Staat und die Gesellschaft? 
Daneben stellt sich natürlich immer wieder die Frage aller Fragen: Wie können 
wir uns als Individuen bzw. als Gesellschaft das gewünschte Leben leisten?  
Dabei  stellt uns der demografische Wandel vor gewaltige Herausforderungen.  
 
Bei der anschließenden Diskussion erwarten sich Wissenschaft und Politik 
wertvolle Anregungen aus dem Publikum.  
 
 
Mehr dazu finden Sie unter adw-goe.de und im Flyer (Anlage). 
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